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Einrichtungen und Lcbmsvorgängc im menschlichen Körper.
(Vorträge, gehalten vor dem Cötus des Schullehrerseminars zu N. IST.*)

„Mit einer erwachsenen Generation ist nicht viel zu machen, in körperlichen Dingen
wie in geistigen; seid daher klug und fangt in den Schulen cm." Göthe.

Elster Vortrag.
Der eosmische (sittliche) Zweck des Meuschenkörpers.
Meine Herren! Es ist mir der ehrende Auftrag zu Theil

geworden, Sie durch einige Vorträge etwas tiefer, als bis
jetzt bei den allgemeinen anthropologischen Lehren möglich und
gestattet war, in die Wunder des Bau's und der Einrichtungen
unsers Körpers einzuführen, und es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein,. durch die Art, wie ich dies thue, ebensowohl
Ihnen zu zeigen, daß Ihr Beruf mir der erhabenste und staat¬
lich wichtigst erscheint, als auch darzuthun, daß die Über¬
tragung dieser Kenntnisse von Ihnen auf die Jugend, in ver¬
schiedenen Stufenfolgen, mit solcher Wirksamkeit wird vorge¬
nommen werden, daß man von der Zeit an, wo dies allgemeiner
stattfindet, eine neue Aera des Menschengeschlechts wird datiren
können.

Wenn der, obgleich nicht durch zu viele Schriften frucht¬
bare, französische Schriftsteller Fönelon seinen Namen dadurch
berühmt gemacht hat, daß er in seinem „Telemach" der Ju¬
gend einen sittlichen Mentor, einen Führer praktischer Mo¬
ral durch die Lüste und Verführungen des Erdenlebens hin¬
durch zu geben bemüht war, so hätte er sich unsterblich ge¬
macht, hätte er als ein Kenner des Menschenkörpers einen
Jugend-Mentor zu den Wundern dieses unseres irdischen Werk¬
zeuges in der Absicht geschrieben, daß die Jugend, durch körper¬
liche Selbstkenntniß zur Verehrung des Schöpfers in diesem
seinem höchsten Erdenwunder angeregt, sich fernerhin gescheut
hätte und hätte scheuen müssen, einen solchen Körper den Leiden¬
schaften und der Verführung, oder auch nur der leichtsinnigen
Nichtschonung im Allgemeinen und falschen Behandlung in
Krankheiten hinzugeben. Und gelänge es mir, durch meine
Vorträge auch nur annähernd ein solcher noch vermißter kör¬

*) Möchten solche ganz populär gehaltene anatomisch-physiologische Vorträge bald allüberall in den Schullehrer-Erziehungsstätten Platzergreifen; dort ist der rechte Boden, auf dem sie bald tausend- und millionenfache Frucht tragen könnten, wenn nämlich — wie für unsern ge¬wählten Fall vorausgesetzt ist — die obersten Cultus- und Unterrichtsbehörden sie mit dem Willen dort einführten, daß nicht blos die künftigen
Lehrer selbst die körperliche Menschenwürde besser als bisher kennen lernten, sondern durch sie einst jedes Kind schon von der Elementarschule an
nach und nach und mehr und mehr mit seinem Leibe bekannt gemacht werde, damit es ihn bewundern, ehren und heilig halten lerne.
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